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Nto. 62. Ratibor, den 3. Auguſt 1810. 
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F. gepflanzt auf feſtem Grunde, Dort dent auf Preußens Kbrone 
Prangt ein Baum voll Herrlichkeit, Steht der Baum voll Herrlichkeit! 
Auf der Fluren weitem Grunde Hochgeſchmückt iſt ſeine Krone 
Gleicht ihm keiner weit und breit, Mit der Früchte Zierlichkeit, 
Seine Zweige, ſeine Mer feit Jahrhundert, 
Gleichen aide Blum menten, Tein Haupt zum nent, 
Seine Früchte fi “find die befte, Hochgeprieſen und bewundert, 
Schbn greift im Sonmenglanz. Ehre ihn hoch die ganze Welt. 
Viele tuhn in ſeinem Schatten An des Thrones Stuffen blühen 
Von der Last des Tages aus, Blumen voller Glanz und Pracht, 
Andre ſchuͤtzen ſei ine Matten * Wie ſie duftend Dee" 
Vor des Wetters € us und Braus, Schmücken fie des Thrones Macht; 
Jedem beut er si ud Frieden, Doch der Krone macht ge Stärke, 
Wer an feinen Stamm ſich rankt, Stark durch ihre Heiligkeit, 


Sagt, wo ſteht der Baum Hinieden Trägt die Früchte großer Werke, 
Der ſo ſchöm und herrlich prangt? — uach fur die Ewigkeit, 


u zes? > = 


Ihn kann keine Pe ee 


Selbſt in ſchutzt er manchen Strauch 
u Sur 8 ID 


Wimmer wankt der macht 19 8 Sy 


Unten ſtark, und mächtig oben 2 
. er feſt mit Rie 


Mögen immer Wetter 


„ 


Blümchen, ollt ihr rein entfalten 
Eurer rben bunten Schein, 
en wollt ihr euch geſtalten, 
Selbſt einſt feſt und ſtark dae 
O, fo münſſen dort hrone 
25 ſich 1 Reihen, 


* 


Unterm Schütz der hohen Krone 


Wird ein jeder ſchoͤn gedeihn⸗ 


und wie Er die Aeſte ſende t 


Schirmend uͤber's ganze 09 
Wie Er, was Er fegnend ſpendet, 
Stets vertheilet Allen gleich; 
So auch muͤßt ihr Seiner pflegen, 
Seiner warten liebevoll, a 
D, es ku euch Gottesſegen, kant? 
Thut ein der * EN 
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Es walten bieden 
au sräfte verfihieden 
Im menſchlichen ar — 
j Sie wenden die Triebe 
In Haß und in Liebe, 
Bald her und ub bin 


n gepaart; 
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3 Nenſt 
an aß 


Das Kind in der Wiege, 

Es liegt ſchon im Kri iege 
Mit Schmerz und mit 

Es hat ſchon zu kaͤmpfen 


tf 


9 0 zu dampfen 


In wakender Bruſt. 


f 50 Gute vom Böſen, 
Das Zalfhe vom Weſn. 
Durch eigene Macht 


FBreiwillig zu ſichten, 


Im Kampfe zu ſchlichten, ’ 
Har's ten Maſch gebracht, j 


3 frembes Berbittniß 


Wird ihm die Erkenntniß 8220. 
Von Außen zu Theil; n 
Erziehung und Umgang, 
Im weiteſten Umfang, 
Beſtimmen fein Heil. 


> en N 3 Ine 
und wilt er im Leben 
Die Richtung fie geben we 
Nach Einer BO | 2 
* So wird er gehindert, 
Die Kraft ihm gemindert Er 
Durch unde Owl 14 


2 


—— . — — 


75 
ze 


Wie rann er nun wählen, 
Den Weg nicht verfehlen 


Zum göttlichen Ziel; 
Wenn fremde Gewalten 


Stets uber ihm walten, 


Ihn machen zum Spiel?! 


O ſchützt ihn, ihr Götter, 
O ſeyd ihm Erretter 
Auf irdiſcher Bahn! 


Dann wirds ihm gelingen, 


In's Reine zu bringen, 


Was wahr iſt, was Wahn. 


O laßt ihn erkennen, 
Sich ſelber zu kennen, 

Und was ihn umringt; 
Dann wird er entſcheiden, 
Was Freuden, was Leiden, 

In Wahrheit ihm bringt. 


Dann wird er die Triebe 
Des Haſſes und Liebe 
Zu leiten ſich mühn; 


Er wird ſich beſtreben, 


Der Tugend zu leben, 


Das Laſter zu fliehn. 
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Verſpätete Anzeige. 

Da ich in der Todes⸗Anzeige von meiner 
Schwiegermutter der Frau Geheime-Raͤthin 
Schultes ganzlich uͤbergangen worden 
bin, ſo fordert mich mein Gefühl als 
Schwiegertochter auf: allen meinen Be⸗ 
kannten und Freunden mit anzuzeigen, 


daß ich den Verluſt eines ſo geliebten recht⸗ 


lich geſinnten Schwiegervaters tief fühle, 
Hochſt ſchmerzlich war die Nachricht für 
mich, da mir nicht gegoͤnnt worden, meinen 
verehrten Schwiegervater vor ſeinem Tode 
zu ſehen! Nie! nie, werde ich aufhören 


an ihn zu denken — ſein wuͤrdiges Bild 


wird mir ſtets vor Augen ſchweben, und 
nur der Gedanke kann mich beruhigen: 
daß jenfeits für mich ein gluͤck⸗ 
liches Wiederſehn wartet! 
Uujeſt den 24. July 1819. s 
Nannette verw. Schultes 
geborne Meyer 
als Schwiegertochter, 
P. t. in Ujeſt. 


Subhaſtations = Patent. 


„Behufs der anzulegenden Erbtheilung, 
wird auf den Antrag der Erben, die dem 
verband Johann eee 
rige sub No, 57 zu Bygezie ene 
1 und die dazu een 

rundſtücke, welche zuſammen auf 305 
Rthlr. Cour. gerichtlich gewürdigt worden 
ſind, ſub Hasta geſtellt, und ein einziger 
mithin peremtoriſcher Biethungs⸗Termin 
vor dem Herrn Stadt = Gerichts ⸗Aßeßor 


Kretſchmer in Pr Te nale 
1 


auf den gten October 1819 früh 
um 9 Uhr an t, wozu wir Kauflu⸗ 
ſtige mit der Aufforderung vorladen, ſich 
in dieſem Termine zu melden, ihre Gebothe 
1, und zu gewärtigen, 
daß nach erfolgter Einwilligung der Inter⸗ 

Obervormundſchaftlichen 


Gerichts, d Meiſtbiethenden tiefe Frey⸗ | 


gärtner = Stelle zugeſchlagen werden wird. 
Ratibor den 24. July 1819. 
Königl. Stade - Gericht zu Ratibor. 
Wenzel. Kretſchmer. 


Ar - K. 7 


Avertiſſemen ! 
wegen Verpachtung des Janus⸗ 
ſchen Kretſcham zu Tworog. 
Von Seiten des Gerichts-Amtes der 
Herrſchaft TZworog wird hiermit bekannt 
gemacht, daß der zu Tworog belegene, 


den Kretſchmer Janus ſchen Erben zuge⸗ 


hoͤrige Kretſcham nebſt Ackerſtͤcken, vom 
erſten Oetbr. dieſes Jahres au, auf drei 
nacheinander folgende Jahre an den Meiſt⸗ 
biethenden verpachtet werden ſoll. 
Der Licitationd= Termin iſt auf 

{ den Ziten Auguſt a. c. 
Vormittags um 10 Uhr in loco Tworog 
feſtgeſetzt; wozu zahlungsfaͤhige Pachtlu⸗ 
ſtige hiermit eingeladen werden. 

Groß ⸗Strehlitz den 22. July 1819. 


Das Gerichts = Amt Tworog. 


Wagen 2 Verkauf. 373 er 
ee halber werden nachſte⸗ 
hende in dem beſten Zuſtande befindliche, 
und noch faſt ganz neue Wagen, als⸗ 
1) ein vierſitziger, Aſpaͤnniger ganz mo⸗ 
derner Ballonwagen, 


2. je zweiſigiger, er Ballon⸗ 


auf 3 Perſouen, und 
ein Wurſtwagen mit a 
Sitzen . 


7 


1 


zu den billigſten Preißen zum Berlauf aus⸗ 


gebothen. % 10 weiſt die Redaction in 
portofreien Briefen nach. 

1 12. — 
Subhaſtations-Anzeige. 
Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte 
wird die dem Franz Thomiczek eigen⸗ 
thuͤmliche, sub Nro; 149 in Deut ſch⸗ 
Crawarn Ratiborer Kreiſes belegene, 
gerichtlich auf 9847 Rehlr. 13 ſgl. 6 d'. 
gewürdigte viergaͤngige Nieder -und reſp. 
Brettſchneide-Muͤhle ſammt den dazu ge⸗ 
hörigen Realitäten hiermit fchuldenhalber 
nothwendig ſubhaſtirt und oͤffeurlich feil ge⸗ 
bothen, und es werden demnach alle Beſtg⸗ 
und Zahlungs-Faͤhige hiermit eingeladen, 
in dem dieferhal peremtoriſch auf den 
Zten Januar 1820 anberaumten Bie⸗ 
thungs = Termine iu hieſiger Gerichts⸗ 
Kanzlei zu erſcheinen, ihr Geboth abzu⸗ 
geben, und ſouaͤchſt zu gewärtigen, daß 
beſagte Mühle nebſt Zubehör dem Plus: 
licitanten zugeſchlagen, auf etwa ſpaͤter ein⸗ 


gehende Gebothe aber nicht weiter reflectirt 


werden wird. Die daruber im Jahre 1816 


aufgenommene Taxe liegt in der Kanzlei 


allhier zur Einſicht bereit. Zugleich werden 
alle etwa unhekaunte Real⸗Prätendenten 
Behufs der Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 
ſame sub poena praedusi et silentii 

perpetui eingeladen. 

Leobſchütz den 19. Juni 1819. 
Das Gerichts-Amt der Herrſchaft 
Deutſch⸗Crawarn und Kemthen. 
Schwenzner, Scherner, 

0 Ju. f l Aktuar. 
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0 Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 2 ſgl. Münze verkauft. 


